
Biertekjäbrlicher Abonnements preis
fär Halle und unſere unmittelbaren
Abnchmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Peſt Anſtalten überall nur:
22 x Sgr.
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für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.,

0 T. rgenommen: Jn Leipzig in derC r C 0 n r 1 L r Buchhandlung von H. Kirchner,
G Univerfitätsſtraße, Sewandhaus No. 4.
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Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 222. Halle, Freitag den 22. September
Hierzu eine Beilage.

1843.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Praänumeration auf das vierte Quartal
dieſes Jahres, Oktober bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Koönigl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. September 1843. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 19. Sept. Se, Majeſtät der Kaiſer von

Rußland iſt nach Warſchau, Se. Königl. Hoheit der Groß-
herzog und Jhre Kaiſerl. Hoheit die Frau Großherzogin
von Sachſen- Weimar nach Weimar, Se. Kaiſerl. Hoheit
der Herzog von Leuchtenberg nach Stettin, und Jhre
Königl. Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzeſſinvon Schweden, ſowie deren Sochter; die Prinzeſſin Eu-

genie, nach Stockholm von hier abgereiſt.
Berlin, d. 20. Sept. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Fuhrer des Kauffahrteiſchiffs Königin von Schweden“,
Schiffskapitaän Grap, das Allgem. Ehrenzeichen zu verleihen.

Der bisherige Kammergerichts- Aſſeſſor Dr. jur. Hanne-
mann, iſt zum Juſtiz-Kommiſſarius bei dem Land und Stadt
gerichte zu Aſchersleben und den in deſſen Bezirke belegenen Pa-
trimonialgerichten, zugleich auch zum Notarius in dem Depar-
tement des Oberlandesgerichts zu Halberſtadt beſtellt worden.

Se. Exc. der Kaiſerl. ruſſiſche General der Kavallerie und
General-Adjutant, Graf Orloff, iſt nach Warſchau, Se. Ex
cellenz der General- Lieutenant und kommandirende General des
7ten Armeekorps, von Pfuel I., nach Muünſter, Se. Ex
cellenz der General- Lieutenant und Kommandeur der 7ten Di-
viſion, von Ditfurth, nach Magdeburg Se. Excellenz der
General- Lieutenant und Kommandeur der Sten Diviſion, von
Hedemann, nach Erfurt, Se. Excellenz der General-Lieute-
nant und Kommandeur der Zten Diviſion, von Bruünneck,
nach Trebnitz, Se. Excellenz der Kaiſerl. ruſſiſche General
Aieutenant und General -Adjutant, von Adlerberg, nach
Warſchau, Se, Excellenz der Kaiſerl. ruſſiſche GeneralLieute

r
nant von Moller nach Stettin, der General-Major und
Kommandant von Koönigsberg, von Buddenbrock, nach
Königsberg in Pr. und die Kaiſerl. ruſſiſchen General-Majore
von Affraſſimoff und von Plaoutine nach Stettin von
hier abgereiſt.

Berlin, d. 18. September. Jn unſern juriſtiſchen
Kreiſen will man wiſſen, daß dem Dr. Jacoby zu Koönigs-
berg doch noch eine Abſchrift der Urtelsgrunde, welche der hie-
ſige Ober Appellationsſenat bei der Freiſprechung deſſelben in
Betreff der von ihm verfaßten vier Fragen angegeben hat, zu
kommen dürfte. Anders aber mochte es ſich verhalten mit der
Veroöffentlichung dieſes Erkenntniſſes durch den Druck, wozu
wohl ſchwerlich die Erlaubniß ertheilt werden wird.

Mit welchem Eifer und wie regelmäßig die Manoöver aus
gefuhrt werden, davon lieferte das am 11. d. abgehaltene ein
Beiſpiel. Der Prinz von Preußen manoövrirte gegen den Ge
neral v. Weyrach mit ſolcher Geſchicklichkeit, daß durch Um
gehung eines Waldes auf deſſen rechtem Flugel 3 Bataillone
der Diviſion v. Quadt abgeſchnitten und von den Schiedsrich-
tern fur gefangen erklärt wurden. Spater wurden abermals
4 Bataillone des v. Weyrach'ſchen Korps gefangen und mußten
auf hochſten Befehl das Gewehr abnehmen und zuruückgehen,
was, da es in Gegenwart aller Gaſte geſchah, einen ſchmerz-
lichen Eindruck auf die Truppen machte. Hr. v. Weyrach war
im Jahr 1815 Adjutant des Fuürſten Blucher, jetzt kommandi-
render General des 3ten Armeekorps zu Frankfurt a. d. O. er
wird fur einen der gewandteſten Militärs und im Manoövriren
beſonders geſchickt gehalten, freilich hatte er jetzt Denjenigen
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gegen ſich, der mit Recht und mit großer Beruhigung fur die
Zukunft für unſern ausgezeichnetſten Feldherrn gehalten wird
den Prinzen von Preußen. D. A. 3.)

Köln, d. 15. Sept. Die hohe Jdee des Königs von
Baiern, unter den Gliedern des deutſchen Bundes einen Dom
bauverein zu grunden, ſoll bei allen den lebendigſten Anklang
gefunden haben, und ſo wird hier verſichert, daß der Kaiſer
von Oeſterreich mit einem Jahresbeitrag von 40,000 Fl. beige
treten ſei.

Frankreich.
Paris, d. 10. Sept. Der König Ludwig Philipp

befindet ſich gegenwärtig ſo wohl, daß Perſonen, welche ihn
neulich geſehen haben, ausſagen, er habe ſich um 10 Jahre
verjuüngt. Se. Maj. geht täglich mehrere Stunden im Park
von St. Cloud ſpazieren. Der Herzog von Nemours iſt
mit ſeiner Gemahlin nach dem Uebungslager bei Lyon abgereiſt.

Graf Toreno iſt gefährlich krank er hat bereits die letzte
Oelung erhalten. Die Eypregentin Marie Chriſtine ſoll
ungunſtige Nachrichten aus Spanien erhalten haben Nar-
vaez ſcheint an Zuverſicht zu verlieren.

Die belgiſchen Zeitungen ſind mit Beſchreibungen der Feſt
lichkeiten angefullt, welche zu Ehren der britiſchen Monarchin
in Oſtende, Gent, Laeken, Bruüſſel und Antwerpen veranſtaltet
werden. Auffallend erſcheint es jedenfalls daß, während die
Königin Victoria abſichtlich vermied, ihre Reiſe nach Frank
reich weiter als nach dem Schloſſe von Eu auszudehnen, ſie die
Hauptſtadt des belgiſchen Reiches zu beſuchen gedenkt. Man
möchte verleitet werden, zu glauben, das britiſche Miniſterium
lege es ſorgfältig darauf an, der Reiſe der Konigin von Groß-
britannien nach Frankreich den letzten Schein einer politiſchen
Bedeutung zu benehmen, und dem Journal des Debats, wel-
ches das Gegentheil davon gern glauben machen mochte, ein
öffentliches Dementi zu geben.

Die letzten Nachrichten aus Algerien beſagen, daß Abd-
el-Kader, trotz ſeiner vielen Niederlagen, ein Heer von
10,006 Mann zuſammenbringen kann und die franzoſiſche Nie
derlaſſung in Afrika noch lange beunruhigen wird.

Belgien.
Oſtende, d. 13. Sept. Ueber den ferneren Aufenthalt

der Königin Victoria in Belgien erfahrt man Folgendes:
Die Königin Victoria bleibt noch morgen, Donnerstag in
Oſtende, geht am Freitag mit dem Könige und der Königin der
Belgier, dem Prinzen Albrecht und dem Gefolge nach Brug-
ge und kehrt am Abend nach Oſtende zuruck; am Sonnabend
begeben die hohen Herrſchaften ſich nach Gent, von wo ſie eben-
falls am Abend nach Oſtende zuruckkehren, daſelbſt den Sonn-
tag zubringen, am Montag Antwerpen beſuchen am Abendim Schloſſe Laeken eintreffen, den folgenden Tag in Bruſſel

bleiben, und am Mittwoch nach Oſtende zuruckkehren. Noch
an demſelben Tage werden die Königin Victoria und Prinz Al-
drecht ſich wieder am Bord der Yacht einſchiffen.

Spanien.
(Paris, d. 16. September. Telegraphiſche Depeſche.

Perpignan, d. 14. Sept.) Am 10. hat keine Konferenz
(die Unterwerfung oder bedingungsweiſe Uebergabe betreffend)
zu Barcelona ſtattgefunden die Junta giebt vor, ſie könne
ſich auf kein Abkommen mit Prim einlaſſen. Am 11. hatte
die Lage der Stadt ſich nicht verandert. An demſelben Tage
iſt der Generalkapitaän Araoz mit einer Truppenverſtärkung
in die Citadelle eingeruckt. Zu Perthuis hörte man am 13.
eine ſtarke Kanonade in der Richtung von Barcelona her. Die
Briefe aus dieſer Stadt ſind um 24 Stunden zuruück.
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Zum Verſtändniß vorſtehender Depeſche gehört, daß derOberſt Cologne am 7. Sept. mit Weſen de lege en
von Madrid nach Barcelona abgegangen iſt; er uüberbrachte
Jnſtruktionen fur den General Prim und ſollte dieſen ermach
tigen, ſich mit den Jnſurgenten in Unterhandlungen einzulaſ
ſen; nach ſeiner Ankunft mögen Konferenzen vorgeſchlagen
worden ſein die Junta aber hat ſich vorerſt nicht darauf ein
gelaſſen. Direkte Berichte aus Barcelona vom 9. Sept. beſtä

a r fur die n erklärt hat und Amett-
er von Lerida aus mit einer Abtheilung Truppen gemeineSache macht mit den Jnſurgenten. ren

Vermiſchtes.
Nach der neueſten amtlichen Ueberſicht der Produktion

des Bergbaues und des Hüttenbetriebes in der Preußiſchen
Monarchie waren im Jahre 1841 allein in 517 Gruben nahe
an 14 Millionen oder genau 13,910,153 Tonnen Steinkohlen
durch 21,950 Arbeiter zu Tage gefordert worden. Der Geld-
werth am Urſprungsorte wird auf 5 Million oder genau
auf 5,463,383 Thlr. geſchätzt. Daneben lieferten 217 Braun
kohlengruben 2,723,661 Tonnen durch 3054 Arbeiter. Jhr
Geldwerth wird auf 436,676 Thlr. angeſchlagen. Auf welche
außerordentliche Weiſe ſich der Gewinn aus dieſen unterirdi-
ſchen Magazinen ſeit 20 Jahren vermehrt hat, beweiſt der
Umſtand, daß die gegenwärtige Produktion, die vor 20 Jah
ren nur gegen 6 Millionen Tonnen Steinkohlen und wenig
uüber 1 Million Braunkohlen betrug ſich ſeitdem auf das
Doppelte hob. Was die Provinz Schleſien betrifft, ſo trug
ſie damals nicht ganz 3 Millionen Tonnen Steinkohlen zum
Geſammtbetrage bei, während ſie gegenwartig allein über
4 Millionen Tonnen liefert.

Lemberg, d. 10. Sept. Hr. Franz Sinsler, For
tepianoFabrikant des galiziſchen Muſik Vereins, hat zur
Benutzung bei vorkommender Feuersgefahr einen eben ſo ein-
fachen als ſinnigen Rettungs Apparat erfunden. Die Ma-
ſchine, aus Holz gezimmert, ruht auf vier gewöhnlichen Rä-
dern, um ſie nach jedem beliebigen Orte hinbringen zu koönnen,
hat die Höhe von 3 wiener Klaftern mit zweifacher Verdoppe-
lung, die ſich durch Walzenzuge horizontal erheben, bis zur
Erhöhung von 8--9 Klaftern. An der Verdoppelung iſt ein
bequemer, breiter Korb mit Gelander angebracht nebſt einer
Fallbrucke, welche bei Feuersgefahr Menſchen wie Effekten
mit aller Sicherheit und Leichtigkeit aufzunehmen beſtimmt iſt.
Vermittelſt dieſes Korbes und der Fallbrucke konnen aus den
bedrohten Fenſtern ſelbſt des dritten Stockwerkes Menſchen
wie Effekten gerettet, und auch Rettung durch Herbeiſchaffung
von Loö ſch Materialien gewahrt werden. Auch kann dieſe Ma
ſchine mit großem Vortheile bei vorzunehmenden äußeren und
inneren Reparaturen an Kirchen und anderen groößeren Ge
bäuden verwendet werden.

Altona, d. 15. Sept. Nach einem von der ſchleswig-
holſteiniſchen Regierung an die Schul Kollegien der Gelehr-
tenſchulen ergangenen Circulair iſt ein regelmäßiger Austauſch
der jaährlichen Schul Programme zwiſchen den ſämmtlichen
Gelehrten Schulen des Königreichs Danemark, der Herzog-
thumer Schleswig und Holſtein und des preußiſchen Staats,
welcher vom künftigen Jahre an beginnen wird, vermittelt
worden. Als Beihuülfe zu den desfälligen Koſten hat der
König der Gelehrtenſchule zu Ploen und Rendsburg, jeder 50
Rbthlr., der Gelehrten- Schule zu Gluckſtadt 40 Rbthlr. und

zu Huſum 30 Rbthlr. jährlich aus der Finanz Kaſſe be
willigt.
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Familien Nachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Die heute fruüh gegen 5 Uhr erfolgte

glückliche Entbindung ſeiner Frau Cle-
mentine von einem geſunden Knaben
zeigt Freunden und Bekannten hiemit an

Halle, den 21. Sept. 1843.
Dr. E. Mayer,

prakt. Arzt.
Entbindungsanzeige.

Die heute Nachmittag erfolgte gluckliche
Entbindung ſeiner lieben Frau Louiſe,
geb. Franke, von einem muntern Knaben
zeigt Verwandten und Freunden ſtatt be
ſonderer Meldung hierdurch ergebenſt an

Kayna, den 13. September 1843.
A. Bieler,
Apotheker.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Gaſthofsbeſitzer Gottfried Klei-
nau in Bruckdorf beabſichtigt auf einem
von dem Anſpanner Chriſtoph Hoff-
mann eingetauſchten, 16 Ruthen langen,
51 Ruthen breiten, in der Bruckdorfer
Mark belegenen Ackerſtucke, welches gegen
Mitternacht an eine Ackerbreite des Ritter-
guts Caneng, gegen Abend an den Acker
des Gottfried Kleinau ſelbſt, gegen
Mittag an Chriſtoph Hoffmanns
Ackerſtußck und gegen Morgen an den Acker
des Andreas Hoffmann grenzt, eine
Bockwindmuhle zu erbauen. Jn Gemaß-
heit des 9. 236. A. L. R. II. 15. fordere ich
Alle, die gegen dieſe Anlage etwas einzu
wenden haben, hierdurch auf, ihre Proteſta-
tionen bis zum 15. November d. J. bei
mir einzureichen.

Spater eingehende Widerſpruche können
nicht berückſichtigt werden. Uebrigens muß
jede diesfallſige Reklamation bei Vermei-
dung der geſetzlichen Stempelſtrafe auf
einen Stempelbogen von 5 Sgr. geſchrie-
ben werden.

Halle, am 19. Aug. 1843.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Alle diejenigen Einwohner der Landge
meinden des Saalkreiſes, welche im Jahre
1344 ein bisher betriebenes zuläſſiges Hau
ſir Gewerbe fortſetzen oder ein ſolches neu
anfangen wollen, werden hierdurch aufge-
fordert, in den Tagen vom 25. bis 28.
Septbr. d. J. jedesmal in den Vormittags-
ſtunden von 8 bis 12 Uhr ſich perſönlich
in meinem Geſchaftszimmer hieſelbſt zu
melden.

Die, welche bereits einen Gewerbſchein
beſitzen, haben ſolchen, ſo wie ein Wohl-

nigen aber, welche ein Hauſir Gewerbe neu
anfangen wollen, außer dem Wohlverhal-
tensAtteſte auch einen Ausweis uber ihr
Alter beizubringen.

Nur diejenigen, welche bis zum 28.
Septbr. d. J. ſich perſönlich melden, wer-
den in die Liſte der Hauſirer aufgenommen,
und haben die, welche ſich in obiger Friſt
nicht melden, es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn
ſie auf etwanige ſpaätere Meldung den Ge
werbſchein erſt nach dem 1. Januar 1844
erhalten und ſonach den Betrieb ihres Ge-
werbes nicht mit Eintritt des Jahres be-
ginnen können.

Saämmtliche Schulzen fordere ich auf,
gegenwartige Bekanntmachung ungeſaäumt
zur Kenntniß ihrer Ortseinwohner zu brin-
gen.

Halle, den 24. Auguſt 1843.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Land und Stadtgericht zu

Halle a. d. Saale.
Das zu Quillſchöng suh Nr. 5. des

Hypothekenbuchs belegene, dem Anſpaänner
Auguſt Gottlob Rudloff gehörige An-
ſpannergut nebſt Zubehörungen nach der,
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ab-
geſchätzt auf

t 8407 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf.
ſo

am 28. December 1843,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle anderweit ſüb-
haſtirt werden.

r 2

6600 Thlr. Darlehn
werden geſucht zur 2ten Hypothek auf ein
fur 38000 Thlr. erkauftes Grundſtuck hin-
ter 16090 Thlr. Die Zahlung kann ſofort
erfolgen und ertheilt Auskunft

der Juſtiz-Kommiſſar Wilke.

Die geehrten Eltern, welche ihre Söhne
von Michaelis c. ab der Realſchule im
Waiſenhauſe anvertrauen wollen, wer-

den hierdurch ergebenſt in Kenntniß geſetzt,
daß die Annahme und Pruäfung der Novi-

des Unterzeichneten Statt finden wird.
Halle, den 18. September 1843.

Ziemann, Jnſpector.

Behufs der Erb Auseinanderſetzung ſol-
len folgende Kux Antheile der Mangsfeld-

Bergwerke, als
22/90tel Kux bei der Oberhuütte,

18/90 25 Mittelhütte,
35/90 955 55 Kreuzhuütte,
24/90 u 27 Silberhütte,verhaltensAtteſt ihrer Ortsbehoörde, dioje

zen am 14. October e. in der Wohnung

ſchen Gewerkſchaftlichen Kupfer Schiefer

in termino
den 18. October d. J.,
Nachmittags 3 Uhr,

in meinem Geſchäfts Local von den Be-
ſitzern an den Meiſtbietenden verkauft wer
den.

Die ſpeziellen Verkaufs Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht und
qualificirte Kaufliebhaber hierzu eingeladen,

Naumburg, den 25. Auguſt 1843.
Der OLGer.-Juſtizcommiſſar und Notar

Tellemann I.

Hausverkauf in Lindenau
Das den Erben der verſtorbenen Mey

geb. Fraänkel gehorige, im oberen Theile
von Lindenau bei Leipzig, nahe an der
Merſeburger Straße gelegene Haus mit
Garten und Zubehoör, ſoll

den 27. Sept. Vormittags 10 Uhr,
in dieſem Hauſe ſelbſt, unter annehmlichen
Bedingungen durch mich verſteigert werden.

Leipzig, den 2. September 1843.
Adv. Kramer, Notar,

Tuchhalle, Treppe D. erſte Etage.

Aufforderung.
Der frühere Lehrer H. Müller zu

Arzberg, welcher laut Berichtes der Haude
und Spenerſchen Zeitung vom 8. Septbr. C.
eine Muſikanſtalt in Logierſcher Weiſe, je
doch nach einer neuen Methode in Berlin
begründet hat, fordert hierdurch den Lehrer
Herrn Herrmann Leuchert aus Naum-
burg, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt ihm
unbekannt iſt, mit dem Bemerken auf, ſich
bei Unterzeichnetem zu melden daß er in
ſeiner Anſtalt eine Stellung als Mufiklehrer
antreten könne.

Müller, Jüdenſtraße Nr. 33, 3 Treppen.

Ein Haus iſt mit einem Obſtgarten zu
verkaufen. Das Nähere iſt zu erfragen
bei Heinrich Zabel in Nehlitz.

Die reſp. Erben der verſtorbenen Frau
Oberſiedemeiſter Linke beabſichtigen deren
subh No. 788 9 an der Halle belegenen
beiden Nachlaßhauſer Erbtheilungshalber
durch mich öffentlich meiſtbietend verliciti-
ren zu laſſen.

Es iſt hierzu Termin auf
den 27. d. M. als Mittwoch,

Nachmittag von 2 Uhr an,
in dem obengenannten Hauſe anberaumt,
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen wer-
den, wobei ich noch bemerke, daß die Be
dingungen bei mir fowohl, als bei dem Salz-
ſiedemeiſter Hrn. Linke jun., alter Markt
sub No. 699. eingeſehen, und Gebote
darauf abgegeben werden können.

Halle, den 21. Septbr. 1843.
Der Commiſſtonair
Gottl. Wächter.



Im Verlage der Unterzeichneten iſt ſo
eben erſchienen:
Die zweite Lieferung des zweiten

Bandes
(der dritte Band iſt bereits ausgegeben)

vom
Handworterbuch

der
Griechiſchen Sprache

Dr. W. ape,
Profeſſor am Berliniſchen Gymnaſtum zum grauen

Kloſter.

Lexikon Octav. 2 Baände, jeder von
80 90 Bogen; nebſt einem 3ten Bande

von 27 Bogen, die Griechiſchen
Eigennamen enthaltend.

Subſcriptionspreiſe.Für das ganze Werk von 3 Banden
7 Rthlr.

Fur das GriechiſchDeutſche Woörterbuch von

2Banden 6 Rtrhlr.Für das Woörterbuch der Griechiſchen Eigen-

na men Rthlr.Von dieſem Worterbuche, uüber deſſen
Plan und Tendenz wir Naheres aus dem
durch alle Buchhandlungen gratis zu be-
ziehenden Proſpecte einzuſehen bitten, iſt
jetzt die 2te Lieferung des ten Bandes aus-
gegeben. Die dritte Lieferung des 2ten
Bandes erfolgt beſtimmt zu oder un-
mittelbar nach Michgelis d. J., und
wird damit das ganze Werk vollſtan-
dig erſchienen ſein.

Wir machen Deutſchlands Philologen
und Schulmanner hierdurch auf eine der
ausgezeichnetſten Arbeiten aufmerkſam und
bemerken daß die außerordentlich
billigen Subſcriptionspreiſe
Oſtern 1844 beſtehen. Bis dahin wird
auch auf 6 Exemplare 1 Frei Exemplar
abgegeben.

Braunſchweig, Auguſt 1843.
Friedrich Vieweg und Sohn.

Eine neue Sendung acht Culmbacher
Marzbier iſt zu empfehlen im

Hötel de Prusse am Bahnhofe.

Guts- Verkauf.
Veranderungshalber bin ich Willens, mein

zu Domnitz belegenes Koſſathengut Nr.
16., an Wohnhaus Scheune, Sulle, Hof-
raum, einem ſchönen Garten beim Hauſe,
Holzkabeln, 6 Morgen Acker, aus freier
Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber können
es täglich in Augenſchein nehmen und in
Unterhandlung treten.

Domnitz, den 22. Sept. 1843.
Kind.

noch bis
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Der Gasthof zum schwarzen Kreuz in Leipzig,
Gerbergaſſe, Nr. 5/1168, in der Nahe des LeipzigDresdener und Magdeburg Leipziger
Bahnhefs gelegen, empfiehlt ſich durch die kürzlichſt ſtattgefundene neue Veränderung und
angemeſſene Einrichtung dem hochgeehrten auswartigen Publikum unter Verſicherung
prompter und reeller Bedienung hierdurch ganz ergebenſt.

Leipzig, im September 1843.

Bei E. B. Schwickert in Leipzig
iſt ſo eben erſchienen und durch alle Buch-
handlungen zu beziehen:

Vollſtandiges praktiſches Handbuch der ge
ſammten Blumengaärtnerei in der
Beſchreibung aller Blumen und Zier-
pflanzen, und die Kundgebung ihrer Kul-
tur, im Garten, Glas- und Treibhauſe,
im Zimmer und vor dem Fenſter, wie
Blumengaärten nach dem neueſten Ge-
ſchmack anzulegen ſind, auf den Grund
einer verbeſſerten praktiſchen Lehre in
allen Zweigen der Blumenzucht, um in
der kurzeſten Zeit ein vollkommner Blu-
mengartner zu werden. Nach vierzig-
jahriger eigener Erfahrung und in Pruü-
fung aller neuen Entdeckungen und Ver-
beſſerungen im Gartenbau und in der
Kunſtgartnerei, dargeſtellt von Jakob
Ernſt von Reider, praktiſchem
Oekonomen vieler gelehrten Geſell
ſchaften Mitgliede, Gutsbeſitzer zu Ne-
densdorf. gr. 8. geh. 1 Rkthlr.
Das hier angezeigte Werk unterſcheidet

ſich von allen bisher erſchienenen Hand-
buchern der Blumengartnerei dadurch, daß
es die Behandlung aller Zierpflanzen nach

ganzen Klaſſen ſchildert und alſo gleichſam
ein Syſtem der Zierpflanzenkultur giebt,
indeß alle fruheren Werke die Kultur jeder
einzelnen Pflanze beſonders beſchreiben und
dadurch weitſchweifig, ermuüdend und koſt-
ſpielig wurden. Was in anderen Werken
in mehreren ſtarken Baänden geſagt iſt, hat
der Verfaſſer, ob er gleich mehr als 4000

ſchöne und beliebte Zierpflanzen beſchreibt,
auf dieſe Weiſe in einem nicht ſtarken
Bande ganz umfaſſend dargeſtellt, dadurch
aber offenbar die Blumenzucht erleichtert,
und Allen es moöglich gemacht, alle Blu-
menpflanzen zur höchſten Vollkommenheit
zu bringen. Der Verfaſſer iſt als einer
der erſten Pflanzenkultivateurs bekannt,

und wir duürfen daher dieſes ſo umfaſſende
und doch ſo billige Handbuch gewiß allen
Kunſtgartnern und Freunden der Zierpflan-
zenkultur uüberhaupt mit vollem Rechte
empfehlen.

Runkelrüben- Abfälle und Tre-
ſtern zu Viehfutter verkauft von
nun an fortwährend zu angemeſ-
ſen billigem Preiſe die Zuckerſie-
derei am Hospitalplatz in Halle.

2

Fenſter-Vorſetzer
auf Draht gemahlt, Rheingegenden vorſtelt
lend, ſowie auch dergl. in grun.

Eiſenbahnknöpfe,
ſowie Uniform Amts und LivreeKnoöpfe
in Gold und Silber plattirt bei

J S. Nortzel, Schmeerſtraße.
ferd. Nortzel, große Klausſtraße.

Ein Madchen kann ſogleich oder zum
1. October in Dienſt treten in der großen
Steinſtraße Nr. 159.

Deutſche gekrauſte Roßhaare
von ganz vorzuüglicher Qualitaät, das Pfund
zu 7 Sgr. und 10 Sgr. bei

Heinr. Keil,
große Klaußſtraße.

Ein treuer ehrlicher Knecht mit guten
Zeugniſſen, findet zum 1. October ein blei
bendes Unterkommen beim Zimmermeiſter

Werther.

Von 2 zur Jagd complett dreſſirten
werthvollen Reitpferden, arabiſcher Abkunft,
wird Eins, nach der Wahl des Kaufers,
zum Verkauf geſtellt. Naäheres in Brach
witz bei Halle durch Röſer.

u Z

Butter- Anzeige.
Von feinſter friſcher Mecklenbur-

ger und Schleſiſcher Tafelbutter
erhalten wir wochentliche Zufuhren und
empfehlen ſolche billigſt.

S. M. Simon.
Kl. Ulrichsſtraße Nr. 999.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben:
Adelheid Mercierclair (Erzieherin):

Eintritt einer jungen Dame
in die Welt.

Oder Anweiſung, wie ſich ein junges Mad-
chen bei Beſuchen, auf Ballen, beim Mit-
tag und Abendeſſen, im Theater, Concert
und in Geſellſchaften zu benehmen hat:
Nebſt Belehrungen uüber Toilette Anwei-
ſungen zu einigen beliebten Spielen u. dgl. m.

16. geh. Preis 10 Sgr.

Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Freitag, den 22. September 1843.

Niederlande.
Haag, d. 15. Sept. Heute Abend wurde Jhre koönigl.

Hoheit die Prinzeſſin von Oranien von einem Prinzen gluücklich
entbunden; dieſe frohe Botſchaft wurde mit der gebräuchlichen
Anzahl Kanonenſchuſſe der Bevölkerung angekundigt, worauf
viele öffentliche und Privatgebaäude Flaggen ausſteckten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. September. Die Nachrichten aus Lle-

nelly (Wales) lauten betrubend. Sich fur den letzten Unfall
zu rächen, hatten die Rebekkaiten bei vielen Perſonen, die ſie
in den Handel bei dem Pontardulais Thor verwickelt glaubten,
Scheunen und Heuſchober angezuündet. Am 11. zerſtorten ſie
wieder ein Thor und zwar keine 500 Schritte von Pontardu-
lais. Dabei wurde die Zolleinnehmerin, eine Frau von 80
Jahren, erſchoſſen, wie einige glauben, durch Zufall, wie an
dere behaupten, weil ſie einige Rebekkaiten erkannt und ihnen
unkluger Weiſe gedroht, ſie ſollten ihr's buüßen.

Die Berichte aus Jrland ſprechen noch immer von der un
ausgeſetzten Thätigkeit O'Connell's fur die Repealſache.
Der Agitator wird ſich ſelbſt nicht, wie er gewohnt iſt, diesmal
auf ſeinen Landſitz Darrynane begeben, um deſto mehr an der
vorgeblichen Realiſirung ſeines Planes arbeiten zu können. So
ſchrieb er kürzlich an den Pfarrer Lee in Macroom: „„Die Lei-
tung der majeſtätiſchen Bewegung des irlandiſchen Volkes zur
Herſtellung unſeres Parlaments beſchaftigt mich ſo ſehr, daß
ich mich in der nächſten Zeit noch nicht dem Genuſſe meiner Hei-
mats-Gebirge hingeben kann. Zuerſt muß ich den Plan zur
Herſtellung des irländiſchen Unterhauſes vollſtändig in Ord-
nung bringen, damit er ſogleich zur Ausfuhrung kommen kann,
ſobald das irländiſche Parlament entweder durch einen Beſchluß
der Legislatur, oder durch Ausubung der Kron-Prarogative
erneuert wird. Sie kennen dieſen Plan in ſeinen Umriſſen;
wir arbeiten jetzt an den Einzelheiten und ſuchen beſonders
ſämmtliche Wahlkoörperſchaften feſtzuſtellen, damit gleich nach
der Repeal die königlichen Wahlbefehle erlaſſen werden können.
Sobald der Plan ganz geordnet und dadurch der Grund fur
die Erneuerung des irländiſchen Unterhauſes gelegt ſein wird,
beabſichtige ich, die ſchon angekündigte Errichtung eines „er-
haltenden Vereins von dreihundert Jrländern“ vorzuſchlagen,
welcher geſetzlich zur Herſtellung des irländiſchen Parlamentes
mitwirken ſoll.“ Die nächſte große Repeal Verſammlung
will der Agitator in Loughrea halten, wohin er ſich bereits in
Begleitung Tom Steele's begeben hat.

Belgien.
Oſtende, d. 15. Sept. Unſere Stadt wimmelt von

Fremden; jeder Eiſenbahnzug bringt neue Gäſte und man hoört
nicht ſelten die Klage, daß dieſe, trotz dem rieſenmäßigen Kon
voi, nicht alle Paſſagiere aufnehmen konnte. Spazierfahrten
durch die Stadt, eine Revue der in Oſtende verſammelten
Truppen, ein glänzendes Banquet und eine Vorſtellung im
Theater füllten den geſtrigen Tag aus. Heute Mittag wird die

Königin Victoria in Begleitung der belgiſchen Majeſtäten
und ihres Gemahls nach Bruügge fahren, und die dortigen Al-
terthumer in Augenſchein nehmen. Abends wird daſelbſt gro-
ßes Banquet und Galaſchauſpiel ſtattfinden. Die Stadt wird
mit einem Eifer herausgeputzt, als ob es dem eigenen Regen-
ten gelte; auch Gent, wo die Königin Sonnabend Mittag er
wartet wird, macht eifrig Toilette und fuhlt ſich beſonders
glucklich, eine intereſſante Erinnerung benutzen zu können.

Ein Triumphbogen am Calandreplatze wird nämlich auf ein
gluckliches hiſtoriſches Zuſammentreffen geſtutzt, auf der einen
Seite die Jnſchrift tragen Victoria Königin von England,
zu Gent 1843, und auf der andern: Philippine von Henne-
gau, Königin von Engkland, zu Gent 1343.

Amerika.
Aus Hayti, Anfangs Auguſt, wird von einem Aufſtand

der Neger gegen die farbigen Leute berichtet. An 600 bewaff-
nete Neger hatten in der Ebene, 4 Stunden von dem Hafenort
Cayes, eine Stellung eingenommen.

Vermiſchtes.
Wien, d. 12. Sept. Großartig ſind die Anſtalten, wek

che zum Empfang der Naturforſcher fur den September in
Grätz gemacht werden. Ein eigner Saal, in welchem 1000
Perſonen ſpeiſen konnen, iſt gebaut worden, und der Erzher
zog Johann bereitet den gelehrten Gaſten ein ſteyeriſches
Volksfeſt, indem er Landleute aller ſteyeriſchen Kreiſe bis dort-
hin eingeladen hat, damit die Naturforſcher einen klaren Be
griff von den Koſtumen, Tanzen, Spielen, Geſängen und
allen ihren Eigenthumlichkeiten in ihre Heimath zurucknehmen
können. Der Gouverneur richtet ſeinen Garten und die Burg
ein, um dieſen Herren ein höchſt brillantes Abendfeſt zu geben
kurz Alles beeifert ſich, alle Städte, die ſich des Beſuchs dieſer
Gelehrten bisher erfreuten, möglichſt durch den Empfang in
Gratz zu uberbieten.

Von der Grenze des Elſaſſes, d. 9. Septbr.
Es waren im vergangenen Monat Juni auf der Straßburg-
Baſeler Eiſenbahn in verſchiedenen Kiſten die Theile eines weib
lichen Leichnams verſchickt worden, und der grauſenvolle Jn
halt derſelben auf dem Bahnhofe in Muühlhauſen entdeckt durch
den ſtarken Verweſungsgeruch, welcher ſich aus ihnen ent-
wickelte. Naturlich gab dieſe Entdeckung auch ſofort der Ver
muthung Raum, daß eine Mordthat begangen worden ſei,
und wurden von Seiten der Behörden alle Mittel aufgeboten,
um den oder die Morder eines ſo furchterlichen Verbrechens
zu entdecken. Lange Zeit blieben indeſſen alle Bemühungen
fruchtlos, und war es ſelbſt unmoöglich, die Jndividualitärt
der ermordeten Perſon zu ermitteln. Dies iſt in neueſter Zeit
endlich gelungen und man weiß nun mit Sicherheit, daß die
Unglückliche eine Frau aus Rouen war, die einige Zeit in
Baſel als Haushalterin bei einer daſigen Familie angeſtellt war,
und ſpäter in einem Liebesverhältniß zu einem in Muhlhauſen
wohnenden Manne ſtand. Ueber die Schuld des Letzteren,
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der ſchon vor Entdeckung des Namens und der Verhaltniſſe
der Ermordeten durch mancherlei Umſtande des Verbrechens
in hohem Grade verdächtig geworden war, ſoll jetzt kein Zwei
fel mehr obwalten. Binnen Kurzem werden die Aſſiſen in Alt
kirch zuſammentreten und den ſchrecklichen Fall zu behandeln
haben welchem Prozeß das ganze Elſaß mit geſpanntem Jn-
tereſſe entgegenſieht.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Sept.

Jm Kronprinzen Hr. Geh. Reth Müller a. Potsdam. Fr. Majorin
v. Scheele a. Berliv. Hr. Major v. Barner a. Schwerin. Hr. Ren
tier Cayard a. Paris. Mad. Richter a. Erfurt. Frau v. Hahn a.
Grüneberg. Hr. OAppell.-Rath Rehfeid a. München. Hr. v. Weiß-
haupt, Kaiſerl. Rath a. Wien. Die Hrru. Kaufl. Hammel a. Frank
furt, Frankenſtein a. Celle, Berger a. Breslau, Dorthmann a. Gold
berg, Velter a. Dresden Kramer a. Lüneburg Landsberg a. Hamr

m

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg den 20. Sept. (Nach

Weizen 42 46 GerſteRoggen 34 37 Hafer
Nordhauſen, den 16. Septbr.

Weizen 2 10 bis 2Roggen 1 20 1Gerſte 1 1Hafer 1885Ruböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 11

Waſſerſtand zu Halle
am 21. Sept.

Oberhaupt 4 Fuß
Unterhaupt 5 Fuß

h

2 Zoll.
2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 20. Sept. 38 Zoll unter 0.

Hr. Stud. Herrling a. Annaberg.

Hr. Apoth. Günther a. Bibra.

burg Hachhert a. Leipzig.
Stadt Zürch Die Hrrnu. Partik. Dieterich a. Leipzig Daires g. Lon

don. Die Hrrn. Kaufl. Leſſing a Berlin, Pröpper u. Radt a. Mag
deburg, Jobſt a. Stuttgart, Pröbſting a. Lüdenſcheid.

Goldnen Ring Frau Majorin v. Geuſau a. Farnſtädt. Die Hrru.
Kaufl. Milardt a. Frankfurt, Tietzmann u. Grollmanns a. Berlin,

Hr. Stud. med,
Gildemeiſter a. Berlin. Hr. Architekt v. Salkowski a. Poſen. Hr.
Partik. Wiedemann a. Dresden. Die Hrrn Kaufl. Elkau a. Deſſau,

Hr. Privatm.
Hr. Kaufm. Rudolph a. Magdeburg Hr. Lieut,

J 96 vomme a. Bremen.
2 öwenz Heu Goldnen Löwen

Engländer a. Offenbach.

20 Schwarzen Bär:26 Herrlein a. Leipzig.t v. Lobonsky a. Mainz.Stadt Hamburg:

Mainz.

Schade a. Köthen

land a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Künzel a. Heilbronn Veit a.
Berlin Lamann a. Roßla, Pabſt a. Stettin Grelling u. Plaut a.
Nordhauſen Trkebel a. Deſſau.
Hr. Poſtſekretär Sommer a. Frankfurt.

Hr Förſter Brendel a. Allſtedt.
Fürth. Hr. Maſchiniſt Meier a. Paris.

Goldunen Kugel Hr. Poſamentier Koch a. Königsberg.
ditor Saſſe a. Mühlhauſen. Hr. Fabrik. Flinzer a. Suhl. Hr. Kfm.

Hr. Dr. phil. Gerard a. Berlin.
Hr. Lieut. v. Harrgen a.

Hr. Fabrik. Hillmann a

Hr. Kon

Zur Eiſenbahn Hr. Land u. Stadtger.-Rath Rünnig a. Egeln.
Hr. Kaufm. Moendard a. Romerautin. Frau Gräfin v. Weſtmore-

Bekanntmachungen.
Wein und Weingefaäße Auction

von dem
Lager des Herrn Guſtav Overweg

in Naumburg.
Circa 2000 Flaſchen weiße Wurzbur-

ger und Rheinweine, mehrere hundert Fla-
ſchen Champagner, Mallaga, Madeira und
Rum, 500 Flaſchen Medoc, 50 Eimer
weißen Naumburger Wein in Gebinden,
grea 2000 Eimer Weingefaße, groößtentheils
neu und in Eiſen gebunden von 16 und
daruber bis zum Eimer, ſollen den
4. October e. Vormittags von 9 12
Uhr und Nachmittags von 2 6 Uhr und
folgende Tage in Naumburg im Hauſe des
Herrn Guſtav Overweg, Seilergaſſe
No. 866, meiſtbietend gegen Zahlung in
preuß. Courant verkauft werden.

Jm Auftrag des Herrn Juſtiz-Com-
miſſar Gilling der Auctiongator

Ferd. Funk.

Um ſchnell zu räumen
ſoll der Reſt des bekannten Futtermehls
ſehr preiswürdig verkauft werden.

Der Verkauf findet im Schwan bei
Trotha ſtatt, und können die Anweiſun-
gen bei mir abgeholt und die Gelder be-
zahlt werden.

Halle, den 20, September 1843.
J. F. W. Wiede.

Feinſte Mecklenburger Tafel Butter

empfiehlt W. Fürſtenberg.

Fuür Eltern.
Da ich meinen zehnjahrigen Sohn zur

Aufnahme in ein Gymnaſium durch Unter-
richt in den klaſſiſchen Sprachen u. ſ. w.
grundlich von jetzt an vorzubereiten gedenke,
ſo wurden mir einige Knaben gleiches Al-
ters als Penſionare und zur Theilnahme
an gedachtem Unterricht willkommen ſein.
Auf Anfragen in portofreien Briefen er-
fahrt man von mir das Nahere.

Oberwuündſch b. Merſeburg, den
20. Sept. 1843.

Kritz, Paſtor.
Haus Verkauf.

Ein in der Stadt Eilenburg an der
Hauptſtraße gelegenes brauberechtigtes Haus
mit Hintergebauden u. ſ. w. und gut ein-
gerichteter Seifenſiederei, verbunden mit
weit ausgebreiteter Kundſchaft, der vor-
theilhaften Lage des Hauſes wegen auch
fur jedes andere Geſchaft paſſend, ſteht
wegen Abſterbens der Ehefrau des Beſi-
tzers, ſofort unter den vortheilhafteſten Be-
dingungen zu verkaufen. Der Hr. Stadt-
ſteuer-Einnehmer Lamm in Eilenburg
wird gefalligſt nahere Auskunft ertheilen.

Theuren Verwandten und Bekannten in
der Nähe und Ferne bei ihrer Abreiſe von
Halle nach Magdeburg ein herzliches Lebewohl.

Halle, den 21. Sept. 1843.
Haller nebſt Frau.

Es ſteht ein guter Zuchtbulle, Ajahrig,
zu verkaufen bei dem Gutsbeſitzer

F. Laue in Tornitz.

Neue Neunaugen,
dies Jahr die erſten, empfange künftigen Mon
tag als den 25. Septbr. und empfehle ſolche

billigſt. Boltze.Freitag, den 22. September 1843.
Concert

des erblindeten Violoncelliſten F. W. Bor-
nemann, Schüler von Dotzauer aus
Dresden, im Local des Blinden-Jnſtituts
Nr. 1730. am Franckenplatze. Anfang um
3 Uhr. Billete find bei Hrn. Kitzing
am Markte fur einzelne Perſonen zu 7 Sgr.
und Familien Billete zu 6 Perſonen à 1
Thlr. zu haben. An der Kaſſe koſtet das
Billet 12 Sgr. Das Nahere beſagen
die Anſchlagzettel.

F. W. Bornemann.
Ueber Schön- und Seiden-Färberei.

Unterzeichneter empfiehlt ſich dem ge-
ehrten Publikum zum Auffärben aller ſeide
nen und halbſeidenen ZJeuge, Tuch, Kaiſer-
tuch, Garne, Thibet, Merino,, Blonden,
Sammet in denſelben oder andern beliebigen
Couleuren billigſt bei beſter Appretur, auch
morirt, daß es vom Neuen nicht zu unter
ſcheiden iſt, und wenn auch Steockflecke in
den ſeidenen und andern Zeugen ſein follten,
dieſe ganz verſchwinden und nicht wieder
zum Vorſchein kommen.

J. F. Bachran. Halle am Klausthor

Einen Lehrling ſucht W. Salomon,
Buchbinder und Galanterie-Arbeiter. Halle,
Alte Poſt Nr. 251.
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